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Breslauer Kreisblatt. 


WVierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 28. Februar 1857. 
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Bekanntmachungen. 


( Ordensverleihung.) Sr. Majeſtaͤt der König haben bei der diesjährigen Feier des 
Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes, dem im Landkreiſe Breslau ſtationirten berittenen Gens'darm Langer das 
Allgemeine Ehrenzeichen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Breslau den 24. Februar 1857. 


(Das Polizei⸗Gefängnißweſen betreffend.) Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤtden nach⸗ 
benannter Ortſchaften find noch, zur Genuͤzung meiner Kreisblatt-Beſtimmung vom 14. Januar a. c. 
Nr. 3. S. 10 und 11, mit der Anzeige im Ruͤckſtande, in welcher Weiſe dieſelben der ihnen obliegen⸗ 
den Verpflichtung zur Beſchaffung eines geeigneten Polizei⸗Gefaͤnzniß⸗Lokals nachgekommen find; — 
und erwarte ich den Bericht jedenfalls bis zum 7. Maͤrz a. c. und zwar von den Orts⸗Polizei⸗Behorden 
zu Arnoldsmuͤhle, Bahra, Benkwitz, Bogenau mit Gr. Sirding, Carlowitz, Duͤrtjentſch, Gnichwitz, 
Goldſchmieden, Guhrwitz, Haidaͤnchen mit Zaumgarten, Jackſchoͤnau, Koberwitz mit Guckelwitz, Kreide 
mit Weigwitz, Krolkwitz mit Neuen, Gr. Sͤgewitz und Wirrwitz, Lamsfeld, Malkwitz, Klein Maſſelwitz 
mit Groß Maſſelwitz, Gr. Nädlit, Oswitz, Ottwitz, Peltſchütz, Pilsnitz, Pleiſchwitz, Poͤyelwitz, Pollogwitz, 
Reibnitz, Romberg, Rothſuͤrden mit Unchriſten, Sacherwitz, Sadewitz, Kl. Saͤgewitz Glaͤſerſchen Antheils, 
Schlanz mit Haberſtroh, Kreifelwig und Wilhelmsthal, Neuſchlieſa, Schmolz, Schmortſch, Schönborn 
mit Kl. Oldern, Schosnitz, Gr. Schottgau mit Kl. Schottgau, Schottwitz, Schuͤllermuͤhle, Weidenhof 
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mit Schweinern, Seſchwitz, Siebiſchau, Sillmenau, Treſchen, Tſchoͤnbankwitz, Wiltſchau, Zimpel, Zwei⸗ 
brot mit Blankenau. 


Breslau den 24. Februar 1857. 


(Ju der Privat⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt zu Pöpelwitz!) waren am 1. Januar 1856 
9 maͤnnliche und 10 weibliche Penſionaire, zufammen 19 Kranke. Im Laufe des Jahres 1856 traten 
an Penſſonaite hinzu: 14 männliche 11 weibliche, zuſammen 25, und ſchieden aus: als geheilt 5 maͤnn⸗ 
liche, 1 weibliche, — gebeſſert: 2 männliche, 8 weibliche; — ungeheilt: 4 waͤnnliche, 2 weibliche, — 
geſtorben: 2 männliche, 1 weibliche — zuſammen 25. 
Von der Haupt⸗Summa pro 1855. 19 Ktanke 
Zugang pro 18538 „ 25 
Zuſammen 44 Kranke 
bleiben nach dem Abgang von 25 = 
mit ult, Dezember 1856 im Beſtande .» 19 Kranke 
und zwar 10 maͤnnliche und 9 weibliche Perſonen. 
Der Vorſteher der Anſtalt Herr Dr. Neumann iſt mit großer Aufopferung und Uneigen⸗ 
nuͤtzigkeit bemüht, dieſelbe immer mehr zu verbeſſern und zu heben. 


Breslau den 23. Februar 1857. 
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N (Aetien zum Thierſchau⸗ und Verlooſungsfeſte in Neumarkt a Stuck 
45 Sgr. und Aetien zum Thierſchau⸗ und Verlooſungsfeſte in Koſtenblut 
a Stück 10 Sgr.) konnen im Laufe des Monats März a. c. in meinem Burtau gegen ſofortige 
Berichtigung der Geldbelraͤge bezogen werden. 


Breslau den 24. Februar 1857. 
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(Das Amtsblatt⸗Sachregiſter pro 1856) zum Preiſe von 5 Sgr. iſt wies 
der vorräthig, und kann von den Gemeinden, bei Gelegenheit der Steuti⸗Abfuͤhrung pro Maͤrz a. c. in 
meinem Bureau bezogen werden. 


Breslau den 24. Februar 1857. 


TTT. r. nr Teen — 


(Gefunden. ) Auf Hartlieber Territorium iſt ein Lehrbrief, ausgeſtellt d. d. Breslau, den 
9. Mai 1820, auf den Muͤllerlehrling Karl Kudraß aus Breslau, mit Futteral gefunden worden, und 
kann derſelbe von dem ſich legitimirenden rechtmäßigen Eigenthümer in meinem Bureau in Em⸗ 
pfang genommen werden. 


Breslau den 24, Februar 1857. 
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(Gefunden) Am 20. diefes Monats wurde auf dem Radwanitzer Felde eine geoͤſſ⸗ 
nete Kiſte gefunden, in welcher ſich verſchiedene Sorten hölzerne Schuhmacher⸗Naͤgel befanden. Der 
rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſolche bei dem Dorfgericht zu Sambowitz zuruͤckempfang en. 


Breslau den 25. Februar 1857. 


(Aufenthaltsermittelung.) Der Knicht Balthaſar Kühn, der ſich auch Freitag 
nennt, gebürtig aus Sacherwitz, hat ſich am 24. d. M. aus feinem Dienſte in Mellowitz heimlich ent⸗ 
fernt, und iſt dringend verdaͤchtig, einem andern Knechte aus einem nachbarlichen Gehoͤfte in der Nacht 
vom 23. zum 24. d. M. den KleidersKaften genommen zu haben, der hinter dem Garten⸗Zaun zer⸗ 
ſchlagen gefunden wurde und in welchem ſich nachbenannte Sachen befanden: 1 ſchwarzer Tuchrock mit 
Orlecn gefüttert, 1 Paar ſchworze Tuchhoſen, 1 ſchwatze Tuchweſte, 2 Hemde, Zwei Paar flaͤchſ. 
Leinwandhoſen, 1 buntgeſtreiftes Halstuch, Leinwand zu einem Hemde, 1 Geſindebuch für den Knecht 
Gottlieb Martin aus Jankau gebürtig, ausgeſtellt. 8 

Im Betretungsfalle iſt derſelbe anzuhalten, und an das Koͤnigl. Rent⸗Amt hier, Ritterplatz 
Nr. 6 abzuliefern, mir aber gleichzeitig Anzeige zu machen. 


Breslau den 26. Februar 1857, 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 
1. Zum Polizei⸗Verwalter fuͤr Magnitz der Wirthſchafts⸗Inſpektor Johann Friedrich Dullin 
aus Magnitz. 


2. Zum Gerichts⸗Scholzen fuͤr Kleinburg der Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Ferdinand Grottke aus 
Kleinburg. 5 R 


Breslau den 25. Februar 1857, 


(Ortshörigkeitsermittelung.) Der in meiner Requifition vom 3. November 
v. J. näher bezeichnete Knabe, welcher ſich damals Eduard, auch Franz Kube und Kache nannte, und 
die Ortſchaften Rogau, Priſſelwitz, Gr. Tinz, Raßwitz, Jordansmuͤhle, Kaltenhaus, und Tiefenſee zu 
kennen ſchien, hat jetzt angegeben, daß er Auguſt Franz Bloch heiße, aus Klein Rogau ſei und fein 
Vater Franz Wilhelm Blech ſich dort mit Anfertigung von Zuͤndhoͤlzchen beſchaͤftige. Obzleich dieſer 
Angabe, nach den gemachten Erfahrungen nur wenig Glauben geſchenkt werden kann, ſo muß ich im 
allgemeinen Intereſſe das Koͤnigl. Landraths⸗Amt doch nochmals erſuchen, durch die Gendarmen und 
das Kreisblatt gefaͤlligſt wiederholte Recherchen anftellen zu laſſen, ob nicht in den bezeichneten Ortſchaf⸗ 
ten, gegenwärtig noc ein Knabe in dem Alter von 8 bis 9 Jahren vermißt wird. Das Koͤnigl. 
Landralhsamt wolle mir demnachſt Über die Reſultate der Recherchen eine gefällige Mittheilung machen, 
und ſichere ich gern in aͤhnlichen Faͤllen gleiche Willfaͤhrigkeit zu. a 


Ohlau den 13, Februar 1857, Der Koͤnigl. Landrath, gez. von Uthmann. 
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Vorſtehende Mittheilung bringe ich mit Bezug auf die Bekanntmachung v. 3. Nobbr, v. J. 
(Kreisblatt 1856 Nr. 46 S. 237) zur Kenntniß der Ortsbehoͤrden des Kreiſes. 


Breslau den 24. Februar 1857. Königlicher Landrath, 
b Freihetr v. Ende, 


(Aufenthaltsermittelung.) Die in hieſiger Anſtalt gepflegte Schifferfrau Hedwig 
Grubert aus Gleinau Wohlauer Kreiſes hat ſich heut Nachmittag durch Flucht unſerer Aufſicht zu ent⸗ 
ziehen gewußt. 


Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt erſuchen wir demnach ergebenſt, auf die p. Grubert forgfältig, zu 
vigiliren, im Betretungsfalle diefelbe en und an uns unter ſicherer Begleitung gefaͤlligſt zuruͤck⸗ 
fuͤhren zu laſſen. 

Signalement: Vornamen Hedwig, Zunamen Grubert, Aufenthaltsort Gleinau, Geburts⸗ 
ort Alt Laͤſt Kreis Wohlau, Alter 58 Jahr, Religion katholiſch, Haare graͤulich, Stirn niedrig, Aug en⸗ 
braunen braun, Augen blaugrau, Naſe gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, 
Zaͤhne geſund. Beſondere Kennzeichen: Sprache deutſch und ein ſehr runzliches Geſicht. 

Keidung der p. Grubert: Ein Hemde, einen roth⸗ und gruͤn⸗karirten Flanellrock mit 
Leibchen, einen ſchwarz⸗ und graukarirten Flanell⸗Unterrock, eine hell⸗ 58 dunkelblau⸗karirte Flanelljacke; 3 
ein lilla Kattun⸗Halstuche, eine rohleinene Schürze, 


Brieg den 22. Februar 1857. Die Adminiſtration der Irren⸗Verſorgungs⸗Anſtalt. 
Dr. Ehrlich. Kloſe. 


(Steckbriefs⸗Ernenerung.) Der im Kreisblatt in Ne. 27 hinter dem Ziegelarbeiter 
Johann Gottfried Hahn erlaſſene Steckbrief vom 23. Juni v. J. wird hiermit erneu tert. 


Breslau den 21. Februar 1857. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


